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 Name Les Robertson 

Durchwahl 0711 904-400-285 
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Projekt:   Umgestaltung öffentlicher Flächen 
 Bietigheim. 
Aktenzeichen:   16-1115.8/RA-2330 

Betreff:   Geländeüberprüfung auf Kampfmittel (KMBD)  

 Durchgeführte Maßnahmen:  

➢ 09.07.2025 Luftbildauswertung (UXOPro) 

Weitere Maßnahmen wurden empfohlen 
➢ 30.07.2025 Ortstermin 

• Besprechung der weiteren Maßnahmen 

 Aktueller Stand: 

➢ Geplant ist eine Umgestaltung öffentlicher Flächen in Bietigheim 

➢ Die Erneuerung von Abwasserschächte/Leitungen werden nach Bedarf mit ausgeführt 
➢ Ein Bodenaushub von 0,8-1m Tiefe ist geplant 

➢ Laut Luftbildauswertung ist mit Kampfmittel zu rechnen (Kampfmittelverdachtsfläche). 
➢ Übermittlungen aus der Bevölkerung zu Folge wurden die festgestellten Gebäudeschäden durch Spren-

gung eines Munitionslagers verursacht 
➢ Für den Ausschluss des Kampfmittelverdachts sind grundsätzlich die Entfernung der ferromagnetischen 

Störungen sowie eine systematische Sondierung der Kampfmittelverdachtsfläche mit gegebenenfalls Ber-
gung von Befunden notwendig. 

➢ Eine vorangehende Sondierung ist aufgrund unzähliger ferromagnetische Störungen nicht zweckmäßig 
➢ Eine Sondierung nach Kampfmittel kann nur effektiv durchgeführt werden nachdem Nach-

kriegsauffüllung, Bauwerksreste, Bauzäune, Container, Baugeräte und sonstige ferromagne-
tische Störungen von der Fläche entfernt wurden 

 

 Empfohlene Maßnahmen: 
 

 
➢ Aufgrund von Permanentstörern (z.B. ferromagnetische Auffüllungen, Bauwerksteile etc.) und sonstiger 

Gegebenheiten ist eine vorangehende Kampfmittelräumung nicht zielführend. Für Arbeiten in Auffüllun-
gen und Arbeitsräumen der Nachkriegszeit sowie für die Herstellung der Trafofundamente bis 1m Tiefe 

wurden außer einer Sicherheitsbelehrung des Baustellenpersonals durch den KMBD BW bevor Aufnahme 
der Arbeiten keine weiteren Maßnahmen empfohlen 

Ziel hierbei ist eine Sensibilisierung der ausführenden Mitarbeiter sowie ein Handlungsratge-
ber bei Auffinden von Munition. 

➢ Für Erdarbeiten tiefer als 1m (außerhalb von Nachkriegsauffüllung) bis zum Erreichen einer sondierfähi-
gen Sohle oder Endtiefe wurde eine baubegleitende Sondierung durch einen Befähigungsscheininhaber 

(§20 SprengG) empfohlen.  

Hierbei findet eine vorangehende Sondierung je Abtragungsschicht mit anschließender visueller Unter-

suchung des schichtweisen Erdabtrages statt 

Robertson, Feuerwerker  

     KMBD 


